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K. k. ausschließende Privilegien.
Das Handelsministerium hat am !> Sep-

tember 1854, Zahl l9532j!432, das dcm Al-
fo>'s I o b a r d , derzeit in Wie», verliehene aus.
schließende Privilegium ddo, !!>. Jul i 1852, auf
nnc Entdeckung und Verbesserung im Lampen-
Weine, bestehend in einer ökonomischen Lampe
ohüe Mechanismus, auf die Dauer des drit-
ten, vierten und fünften Jahres mit Ausdeh.
nung der Wirksamkeit auf den Umfang des
gesammtm Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat am !>. Sep-
tember l854, Zahl 2tt!ii<»j!4«^, das dem Jo-
hann S t e u t t e r zu Krems verliehene aus-
schließende Privilegium ddo. !4 Jul i >55I auf
die Erfindung eines Stoffes, welcher als Bin-
dimgümitlel aller Brennstoffe zur Erzeugung
von Brennziegeln, Pappendeckel u s. w. ver-
wendet werden könne, auf die Dauer des vier-
ten Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. h. Priuilegiengesetzes
vom l5 August l8.',2 hat das Handelsministe-
rium am 2!>. August >«5i, Z. lU7!>7)!^l-<u,
dem Josef L ud o ld, k k. Ingenieur-Assisten-
ten in Wien (Wieden Nro, ?<i), und dem Josef
Mazkck, Mechaniker in Wien (Gumpendorf
Nro 3!)U), auf die Erfindung eines aero stati-
schen Saug- und Auflege- Apparates fur Buchdru-
ckerschnellpressen, wodurch die zu bedruckenden
Bogen von der zum Drucke vorbereiteten Pa-
pierquantität abgehoben, und ohne Menschen-
hände zu bedürfen, dcm Druckapparate in einer
vollkommen richtigen Lage zugeführt werde»,
"n ausschließendes Privilegium für die Dauer
"l"es Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im!
k> k, Privilegien-Archive i» Aufbewahrung,

Auf Grundlage des a. h. Privilegienge-
sctzes vom !5. August lk ' ,2, hat das Han-
delsministerium am 2l>. August 1654, Zahl
2«» l4^ l4?^ dem Laure.nz M a y e r , bürgerl.
Tischlermeister in Wien, Thury Nr. l ! 4 , auf
eine Verbesserung an den über sein Ansuchen
unter!» 2:>, August »84!> privilegirten geruch-
losen Haus- und Zimmer-Retiraden, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Beschrcidling, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
»n k. k. Privilegien - Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung,

Auf Grundlage des a, h, Privilegieugesetzes
vom >5, August l852 hat das'Handelsmini-
sterium unterm '-!>. August !854,Z, 2N«5^ !4« l ,
dem Ludwig J a s p e r , Director der Maschi-
nenfabrik tve s A. Bor rosch in Prag. auf eine
Verbesserung an den Dreschmaschinen, wodurch
die Schlagleisten oer Dreschtrommel nach Erfor-
dernis, des zu dreschenden Getreides stellbar scien,
so daß sie stets conzentrisch zu dem feststehenden
Dreschmantel (der Tenne) bleiben, ein ausschlie-
ßendes Privilegium für die Dauer Eines Jah-
res verliehen.

, Die Privilegiumsbeschieibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-'Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Priuilegiengch'tzes
vom 15. August l852 hat das Handelsministe-
rium unterm 3!». August «854, Z, 2<N5:^!4S2,

dem Wenzel N o da k, Schuhmachergesellcn in
Wien (Mariahilf Nro. 127), auf die Erfin-
dung und Verliess, rung, beschädigte oder zerris-
'^ Gummischuh,,' auf eine eigene Art dauer-
est auszubessern, ein ausschließendes Privilc-
U'"'n für die Dauer Eines Iahretz verliehen.

Die Privilcgiumsbcschrcibung, deren Ge- >
Heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegienge-
setzes vom l5. August l -5^ , hat das Han-
delsministerium am 2l1. August 1^54, Zahl
2Ul5 l^ l480, dem Franz Go stynski, Guts-
pächter zu Lemberg, auf eine Verbesserung des
Knochenmehles als Düngungsmittel, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am N.Sep-
tember 165^, Zahl 20/« ,^ ,552, das dem Lau-
renz M a y e r am 2 l August »849 verliehene
auoschließende Privilegium auf eine Verbesse-
rung seiner am 5». August >«44 privil,girten
geruchlosen Haus- und Zimmer-Retirade auf
die Dauer des sechsten Jahres mit Ausdehnung
seiner Wirksamkeit auf den Umfang des gc-
sammten Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat am 9, Sep-
tember l»54, Zahl 2036^ l 5 ! 6 , das dem Ben-
jamin M o o r e aus New-York am U. August
»«.',3 verliehene auSs l̂ießende Privilegium auf
die Erfindung einer Nähmaschine auf die Dauer
des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am !> Sep-
tember d. I , , Zahl ^3<>H>5,>5, das dem Franz
Leeb zu Eisenstadt verliehene ausschließende
Privilegium ddo, l« . August l 8 , 2 aus die Ver-
besserung eines sogenannten Fullofenä, auf die
Dauer des' dritten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm !>. Sep-
tember 0. I , , Zapl <> OH-i l » , das drin Ius.'f
N e l i m a y e r iü Wicn unterm 22, März iK52

l ucrlieyene ausschließende Privilegium auf dk>
Erfindung eines Waschapparates auf die Dauer
des dritten und vierten Jahres mit Ausdeh-
nung der Wirksamkeit auf den Umfang des gc-
lammten Reiches verlängert.

Das Handelsmimsterium hat am lj, Sep-
tember l«54, Z 203»,^ ,.',22, das dem Jakob
B i e r stinger am «. August »849 verliehene
ausschließende Privilegium, auf eine Verbesse-
rung der am 2«. Jänner l845 privilegirten
Kontrollkörbe zur Verführung des verkleinerten
Brennholzes, auf die Dauer des sechsten Jah-
res verlängert.

Das Handelsministerium hat am !>. Sep-
tember l « 5 l , Zahl 1«?<»^l37l,das'dcm Franz
M a y verliehene Privilegium ddo. »2. August
l«5<j, auf eine Verbesserung in der Fabrica-
tion der Filz- und Seidenhüte, auf die Dauer
^ N'nstcn Jahres mit Ausdehnung seiner
Hm' ,amkett auf den Umfang des gesammten
Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm». Sep-
tember l. I , , Zahl l«zj2Hlij«z>, das ursvrüng-
Uch dem Emanuel W r z o l i k verliehene und
seither in das Miteigenthum des Carl Wer t -
Heim übertragene Privilegium ddo. 2 ! . Jul i
'»46, auf die Erfindung einer neuen Wasser-
yeoungs- Vorrichtung ohne Pumpengestänge, auf
d'e Dauer des zwölfte,! Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 6 Sep-
3 ^ ' . ^ " ' 6"l)l l l j l>.^.4<w, das dem
sncdrich Gohde verliehene ausschließende Pri-
vilegium ddo. 27, Ju l i , ,85l< auf die Erfin-
dung, mittelst des natürlichen Luftzuges aus
ledem Brennstoffe einen vcrhältnißmäßig unge-
wöhnlichen Hitzgrad zu erzeugen, auf die Dauer
des fünften Jahres verlängert.

Nachstehende, ausschließende Privilegien si„d
durch Zeitablauf erloschen und diese Erlöschun-

!gen vom k. k. Privilegien-Archive im Monate
Jul i 1854 vorschriftsmäßig einrcgistrirt worden.

1. Das Privilegium der Zeui^t c,»!. I^l--
t!.>IIe l'otailie ddo. 16. März 1852, auf die
Erfindung von Kochöfen (durch Zeitablauf er-
loschen).

2. Das Privilegium des Josef Friedrich
C H a r r i ere ddo. 2!>. März 1852, auf eine
Erfindung und Verbesserung der Gelenkfügig«
keit der Scheeren (durch Zeitablauf erloschen).

3 Das Privilegium des Johann Cassel
und Georg Fürst ddo. 16. September 1852,
auf eine Verbesserung der Kamphin - Lampen,
unter der Benennung: „Kiefer-Gas-Lampen"
(durch Zeitablauf erloschen).

4. Das Privilegium des Anton Tichy ddo.
21. Jänner 1^52, auf eine Verbesserung an
den Gas-Apparaten (durch Zeitablauf erloschen).

^5. Das Privilegium des Anton T ichy
>6. März l«52, auf eine Verbesserung in der
Erzeugung und Anwendung der Hitze (durch
Zeitablauf erloschen).

6. Das Privilegium des Anton T ichy ddo.
o^o. 2 . März l«5.', auf eine Verbesserung
in der Erzeugung von Wagen- und andern Fe-
dern (durch Zeitablauf crlojchen)

7 Das Privilegium des Anton T i c h y
ddo ü!. April !»52, auf eine Verbesserung
in der Gasbereitung (durch Zeitablauf er--
loschen).

8. Das Privilegium deZ Anton T i c h y
ddo. 24. April l«>2, auf eine Erfindung und
Verbesserung von Maschinen zum Sägen, Boh-

>rcn und Formgcben des Holzes (durch Zeitab-
lauf erloschen).

!). Das Privilegium des Anton T ichy
ddo ^t). April l^ ' ,2, auf eine Verbesserung
<„ der Papiererzeugüna (0»rch Zeitablauf er-
loschen).

»«>. Das Privilegium des E. K, Rutz
(ursprünglich dem Adalbert Lutz verliehen)
ooo. 27, April l?<5l, auf die Erfindung einer
fetten Glanzwichse (durch Zeitablauf erloschen),

11. DaZ Privilegium des Moritz Weiß-
berger (ursprünglich dem Karl Kuh» verlie-
hen) ddo. 25. Mai !847, auf eine Erfindung,
Entdeckung und Verbesserung von Reibfeucr-
zeugcn (durch Zeitablauf erloschen).

12. DaS Privilegium des Jakob B i er-
st i»g er ddo. 28. Jänner 1845, auf eine Er-
findung und Verbesserung von Wägcn mit ge-

schlossenen Körben zum Verführen des verklei-
nerten Holzes ^durch Zeitablauf erloschen).

13. Das Privilegium des Karl Kutschte
ddo. 30. Jänner 1846, auf eine Erfindung
und Verbesserung in der Erzeugung der Filz-
und Seidenhüte (durch Zeitablauf erloschen).

»4. Das Privilegium des Samuel Schütz
ddo »1. Jänner 1848, auf eine Erfindung,
schafwollcne, bereits abgenützte, ganz farblos
gewordene Kleider und Stoffe zu appretiren
(durch Zeitablauf erloschen).

15. Das Privilegium des Chevalier Dun-
stan de Kersabiec und Wilhelm S m y e r s e
W i l l i q u e t odo. 4. Jänner l849 , auf ein-
Erfindung und Verbesserung in der Konstruk-
tion der Gasapparate (durch Zeitablauf er-
loschen).

»6. Das Privilegium des Johann Ulrich
Entz ddo. 25. Jänner 1648, auf die Entdek-
kung einer neuen Zündmasse ohne Knallqueck-
silber (durch Zeitablauf erloschen),

17. Das Privilegium des August Habnicht
ddo. ^. Jänner I 8 ' , l , auf eine Erfindung "on
Rahmen zu Zigarren-Etuis und Portemonnaies
(durch Zeitablauf erloschen). „ M i t t e l -

,8 . Das Privilegium des S'mon M tte

erzeugung (durch Zeitablauf e.loschen).
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l 9 . Das Privilegium des Johann Baptist
Ch ioche t t i ddo. 21. Jänner 1851, auf eine
Erfindung, siache Dächer und Herrassen mit
Ziegelpflaster einzudecken (durch Zeitablauf er-
loschen).

2N. Das Privilegium des Josef W i n k e l -
ball er und Johann W i n k l e r ddo. 21. Jän-
ner »852, auf eine Verbesserung in der Ver-
korkung von Champagner- und Schaumwein-
Bouteillen mittelst Klammern (durch Zeitab-
lauf erloschen).

21 . Das Privilegium des Karl Fe ldba -
cher ddo. l . Jänner 1853, auf die Erfindung
einer clektro-magnetischen Glocke (durch Zeitab-
lauf erloschen).

22. das Privilegium des Kajetan P o l -
le schk a ddo. 6. Jänner l853, auf eine Ver-
besserung der Daniel'schen Batterien (durch
Zeitablauf erloschen).
, 23. Das Privilegium des Klemcns Be-
ständig ddo. 6. Jänner 1852, auf die ErfiN'
dung eines Zeichnungs - Apparates, »Homco-
graph« genannt (durch Zeitablauf erloschen).

24. Das Privilegium des Johann Zezula
ddo 30. Jänner »853, auf eine Verbesserung
des Oel-Glanzlackes (durch Zeitablauf erloschen).

25. Das Privilegium des Filipp G r a f f
ddo. 29. Jänner 1853, auf die Erfindung
einer Vorrichtnng zur schnellen Anstü'ckelung der
Waschimn-Tnednemen mittelst Schrauben (durch
Zeitablauf erloschen).

2«. Das Privilegium des I . B. M a u ß
(unter dcr Firma: M o u s s o n und Komp.)
ddo. 27. April 1851, auf die Erfindung eines
eigenen kosmetischen Mundwassers zur Reini-
nigung des Mundes und der Zähne (durch
Zeitablauf erloschen).

27. Das Privilegium des I . B. M a u ß
(unter der FirmZ: Mousson und Komp.)
ddo. 27. April 185l , auf eine Erfindung und
Verbesserung, durch Anwendung eines soge-
nannten Eier-Olein-Haaröles, Seifen und Pa-
sten zu erzeugen (durch Zcitablauf erloschen).

28. Das Privilegium des I . B . M a u ß
(unter der Firma: Mousson und K o m p )
ddo. 27, April I 8 5 l , auf die Erfindung eines
eigenthümlichen Parfüms (durch Zeitablauf er-
loschen).

29. Das Privilegium des I , Anton W i n t e r
dd. 10. Mai »844, auf eine Verbesserung in
der Siegellackfabrikation (durch Zeitablauf er-
loschen).

Die bezüglichen Privilegiumsbeschreibungcn
sind zu Jedermanns Einsicht im k, k, Privile-
gien-Archivc in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengcsetzes
vom 15. August 1852 hat das Handelsministe-
rium am ,.< September l«54, Z. 2 !««^1«45,
dem Franz H ö t i n e l , bef, Seidcnzeugfabrikan-
te» in Fünfhaus Nro. 23<l nächst Wien, auf
die Erfindung einer sogenannten Möbel-Orna-
ment-Mosaik, wodurch alle Arten Möbeln aus
Holz und dergleichen Materiale im metallischen
Glänze und in beliebigen Farben ausgeziert wer-
den können und zugleich an Dauerhaftigkeit ge-
winnen, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Priuilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H, Privilegiengesetzes
vom ,5 , August 1852 hat das Handelsministe-
rium am 18. September »854, Z. 2 l652j l«3«,
dem Carl Hallas,Rothgärbermeister in Brunn,
auf die Erfindung, mittelst einer eigenthümli-
chen Composition, «Guttapercha-Leim"genannt,
Schuhe, Stiefeln und dergleichen Fußbekleidun-
gen sowohl Mit Guttapercha als mit gewöhn-
lichem Leder zu besohlen und abgenützte derlei
Sohlen zu repariren, ein ausschließendes Pr i -
vilegium für die Dauer von zwei Jahren ver-
liehen.

Die Privilegiumöbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes
vom 15 August l852, hat das Handelsministe-
rium am 19. September 1854, Z. 21555)161 l ,
dem Jakob K l i m e n t , bürgerl. Instrumenten-
macher in Brunn, auf die Erfindung einer neu
konstruirten Streichzither, welche einen viel stär-
keren, volleren und schöneren Ton als die ge-
wöhnlichen Streichzithern und andere Streich-
instrumente hervorbringt, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer Eines Jahres ver-
liehen.

Die Privilegiums-Bcschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien - Archive in Aufbewahrung.

Z. 739. ü ( l ) Nr. 15262.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

An der k. k. geburtshilflichen Lehranstalt in
Laibach ist die Assistenten stelle, mit welcher nebst
dem Genusse einer Naturalwohnung in der An-
stalt, dann eines jährlichen^ Deputats von fünf
Klaftern Brennholz und !8 Pfund UnschlMkerzen,
der Bezug eines jährlich.',, Adjutumß von 3U« fl.
(Dreihundert Gulden) i» Conu. Münze aus dem
krainischen Studienfondc verbunden ist, in Ecle«
digung gekommen

Die Beweiber um diesen Pusten, dessen Dauer
auf zwei Jahre bestimmt ist, und in, Begünsti-
aungsfalle auf weitere zwei Jahre verlängert wer-
den ka»n, haben ihre mit dem Diplome und som
siia/n glaubwürdigen Dokumenten belegten He»
suche über ihre wundärzilich.n und geburtshilfli-
chen Kenntnisse, da»,! über ihren ledigen Stand,
über ihre tadellose Moralität und über die Kennt»
niß der krainischen oder einer derselben verwandten
slovenischen Sprache bis 15 Jänner 1855 bei
der Direkzion der gebuilshilflichen Lehranstalt
einzubringen.

Schließlich wird bem«rkt, daß der geburts-
hilfliche Assistent bis auf weitere Bestimmung
aushilfsweise auch den Dienst in der hiesige»
Kranken» und Irrenanstalt zu versehen hat.

Von der k. k, Landesregielung Laibach am
5. Dezember 1854.

Z, 735. a (3) Nr. 84U0?
K o n k u r s .

Zur Wiederbcfetzung der bei der Rechnungs-
kanzlei für die direkte» St.u.r» bei dieser k. k.
Bttlmdirektion eilcdigt.n, i» den Konkretal,-
status der k, k. Finanz - Land.s « Direktion in
Gratz gehörende» definitiven Ka»z!ei - Asssten-
t.»stelle mit dem Gehalte jährlicher 3NU f l , , wird
der Konkurs bis 31. Dezember 1854 ausge-
schrieben.

Bewerber haben ,hre gehörig dokumcntirt.n
Gesuche unter glaudwüidigcr Nachw.isung des
Alt rs, der zurückgelegten Studien, der bisheri'
gen Beschäftigung , der im Kassewes.n , im Rech.
num.ssache u»o >» den Geschäften der direkten
ö.st'U.ru".' erworben.« Kenntnisse, des tadel-
lose» sittliche» Verhallens und unter l?er Angabe,
ob uno ,n w.lchem Giade sie mit Beamten die-
ser Eteuer'Direktion verwandt oder verschwägert
sind, im Nege ihrer vorges.tzten Bchölde blS zum
obige» Tage hieramts einzubringen.

Bewerber, welche die für den Steueramts-
dienst vorgeschriebene Prüfung mit gutem Erfolge
abgelegt, oder sich durch Verwendung bei einer
Rechnungökanzlci sür die direkten Steuern, oder
bei Steuelämteri, praktische Kenntnisse im direk-
ten Steuerfache eigen gemacht haben, werden vor«
zugsweise berücksichtiget werden,

K, k. Steu.r-Direktion Laibach am 2. De«
zembcr 1854.

3 ^ 7 3 2 " « ft) Nr 16178.
K o n k u r s » K u n d m a c h u n g .

Verleihung von Adjuten an Konzepts P>akt>kan-
ten im Bereiche der k. k. steierisa>illw'!sch-küsten-

ländischln Finanz»Land.s- Direktion.
I n dem Bereiche d.r k. k. steierisch-illyrisch'

küst.nländisä en Filianz^andes-Direktion sind mch-
rcrc Adjuten jährlicher »NO ft. an Konzepts-
Prakt'kanten zu verleihen, zu deren Besetzung
der Konkurs bis Ende Dezember 1851 eröffnet
wird

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumcn»
tirten Gesuche unter NachweisUng ihres Lebens-

alters, der bisherigen Dienstleistung, dann über
die zurückgelegten juridisch-politischen Studien
und die bestandenen Prüfungen, ferners über ibre
moralische und politische Ha l tung, und über ihre
Mittellosigkeit, dann über die allfäMge» Sprach»
kenntnisse, längstens b i s E n d e D e z e m b e r
1 8 5 4 , im vorgeschriebenen Wege Hieher einzu-
bringen und darin zugleich anzugeben, ob und
in welchem Gr^de sie mit einem Beamten in
dem Bereiche dieser k. k. Finanz - Landes» Di-
rektion verwandt oder verschwägert sind.

A»f jene Bewerber, welche sich über tic ab-
gelegte Gefallen-Oliergerichts'Prüfling oder über
die Kenntniß der italienischen Sprache, ader
über beides zugleich auszuweisen vermögen, wir»
vorzugsweise Bedacht genommen werden.

K. k. Finanz-La»deS-Direktion für Steier«
malk, d>,s Küstenland, Kärnten und
Krain, Giaz am 29, November 1854,

Z. 7 3 1 . u (3) Nr . 11449.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Kametal-Bezi iks-Verwaltung
in Laibach wird bekannt gemacht, daß am 1l-
Dezember 1854 um >2 Uhr Mit tag« im Amts«
gebäüde der Kame>al - Bezirks ' Verwaltung am
Bchulplatze Nr. 29? eine öffentliche Lizitation
wegen Wiederve, Pachtung der Kamei al - Eisgrubc
in oer Gi adischa Vorstadt zu Laibach für das Vei-
waltungsjahr l 8 5 5 , u»d zwar mündlich und
mittelst Annahme schriftlicher Offerte wird abge-
halten werden. Als Ausrufspieis wird der Be-
trag von dreißig Gulden festgesetzt, u»d es
müssen die schriftliche», auf einem 15 kr, Stemp>'l
geschriebenen, gesiegelten und mit der Bezeich'
nu»g: »Offeit zur Pachti.ng der Kameral-Eis '
grübe in Laibach", von Außen versehenen Offerte,
welche bis 11. Dezember 10 Uhr Vormittags
Hieramts einzubringen sind, mit einem VadiuM
von 1<1°/„ des Ausrufspreis.s versehen sein.

Zu dieser Versteigeruog weiden die Pachtlu-
stigcn mit dem Beifügen eingeladen, daß die li<
zitatio»sbeding»isse sowohl am Versteigerungstage
zu Jedermanns Einsicht aufliegen werden, als
auch täglich Hieramts eingesehen werden können,

K, k. Kamera! 'Bcznks-Verwal tung.
Laibach den 3l», November 1854,

Z. 734. :> (2)

K u n d m a c h u n g .
Auf Ansuchen der hiesigen k. k, Mi l i tär '

Verpflegsmagazins - Verwaltung vom 5 DezeM'
ber wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 6 '̂
bracht, daß am 23. Dezember I, I , eine öffenlliä^
N a t u r a l i e n - L i e fer u n g s ° B eh a n d lu ns

m i t t e l s t v e r s i e g e l t e r O f f e r t e
bei dem hiesigen k, k. Beziiksamte werde abz?'
halten weiden, u»d zwar fü> lU .Wt t MetzenKo >'"
und 5MW Mehen H a f e r znr Ablieferung "
das k, k. Ve> pslegsmagazin in folgenden RateN!
250U Mehen Korn >»id >25<» Metzen Haftr

mit E»de Februar;
25NN Metzen Korn und 125U Metzen Ha f "

mit Ende M ä r z ,
2500 Metzen Korn und 125U Metzen Ha f "

mit Ende A p r i l ,
2 5 W Mctzen Korn und 125U Mctzen H a , "

mit Ende M a i .
Für diese Behandlung werden folgende v> '̂'

läufige Bedingungen festgesetzt:
1. Müssen die Anträge mittelst schriftlich"

versiegelter Offerte auf einen 15 kr. B teMp^
bogen entweder an die hiesige Verpstegsmagaz»'^
Verwallung oder bis I I Uhr Vormittags aw
23, Dezember an die Bchandlungs - Lokal - Kow'
mission gelangen.

Das Folmulare zu dem Offerte und delp
Couuerte liegt hier bei. ^

M i t diesem Offeitc muß auch ein R e u ^ ^
jedoch unter besondnm Couveite einlangen, >"'
ches in 5 ° / , vom Welth"ctrage der o f f " ' ^
Liefelung besteht, oder ein Depositenschein,"
den an die nächste Militärkassa bereits be'vill
Erlag des Reugeldes. ^ , ^

3. Bei Vertragsabschluß wird dieses -"
geld zur Ergänzung der Kaution "erwcn .
welche mit 1 0 ° / , des obgedachten WerthbcN"»
im Baren oder in Slaatspapieren nach
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Kurse, oder in einer von der k k, Finanzproku-
tatur geprüfte» und annehmbar befundenen Hy-
pothekar - Verjchreibung zu erlegen ist.

4. Offerte ohne Reugeld oder Depositenschein,
oder welche »ach l l Uhr Vormittags am 23,
Dezember l. I , einlangen, oder in welchen nicht
der Preis unbedingt ausgedrückt ist, werden nicht
bn'u'cksichtigct.

5, Jene Urproduzenten, welche eigene Erzeu-
gung anbieten, sind gegen die dem Offerte bei-
anfügte Erklärung, fur die Einhaltung ihres An-
botes mit ihrem gesammten Vermögen zu haften,
vom Erläge des Reugeldes und der Kaulion
cmhoben,

<i. Nur wenn der eine oder der andere Kon-
kurrent an derEiineichung eines schriftlichen Offcites
"wiesen gehindert sein sollte, wird auch ein münd-
llcher Anbot angenommen, jedoch müßte dieß
"och «or 12 Uhr Vormittags, d, i, vor Eröff
nung der gesiegelten Offerte geschehen, weil sonst
ein mündlicher Anbot nicht mehr aufgenommen
werden würde.

7. Werden schriftliche Offerte auch auf Theil-
Parthirn angenommen, wenn der l!ieferungstermin
darin angegeben ist,

Ueberhaupt bleibt dem Acrar das Recht vor-
behalten , die angebotenen Naturalien-Quantitäten
ganz oder theilweise zu genehmigen.

8. Haben sich die Ojferenten der im § 8«2
a. b, G. zur Annahme des Versprechens gesetzter
Tevm'me und d<5 Rückttitteö zu begeben, weN
die Entscheidung über ihre cingcrcichtt» Offerte
ohnedem möglichst schnell erfolgen w i r d , und es
sind diese Ossete daher biä zum Einlangen der
Entscheiduug fur den Offercnten unbedingt ver
bindlich.

9. Offerte, welche das Aerar beschränken oder
von dem nachfolgenden Formulare abweichende Be-
dingungen enthalten, weiden nicht berücksichtiget,

l<). Endl,ch wird bekannt gegeben, daß das
Minimalgewicht pr. N . Ö Metzen Korn 75, Pfo,
und pr, N . Ö. Metzen Hafer 47 Pfd. sei.

Die nähern Bedingungen können in'der hie-
sigen k, k, Verpflegsmagazinskanzlei täglich cin^
yesehcn weiden.

O f f e r t s - F o r m u l a r e :
Ich Endesgefertigtcr, wohnhaft in (Or t und

bezirk) erkläre hiemit in Folge der Äusschicibung
Vom . . , . , 8 5 t . . Metzen Korn ü . . Pfo,
zu . . . si. . . kr. , buchstäblich . . . . «Hulden

. . . Kreuzer (Z. M . und . . . . Metzen Hafer
unter genauer Zuhaltung der kundgemachten Be-
dingnissc und Beobachtung aller sonstigen fül
solche Lieferungen bestehenden Vcrttags-Vocschrif-
ten in das k. k, Verpflegömagazi» zu Laibach
liefern und für dieses Offert (für bekannte Pro-
duzenten mit meinem gesammten Vermögen (für
Handelsleute) mit dem erlegten Vadium von

, . , . fl haften zu wollen,
N. den ,854 .

N. N .
V o r - und Zuname.

Stand und Charakter,
F o r m u l a r e s in das C o u v e r t ü b e r

d a s O f f e i t :
An die k, k Mi l i tä r . V e r v e s - Magazms-

Vcrwaltung

»' Laibach,
Offert zur Behandlung in Folge
der Kundmachung vom 5. Dezem-

ber »854,
F o r m u l a r f ü r da 6 C o n v e r t zum

„ D e p o s i t e n s c h e i n :
" n die k. k. Vervsiegs-Magazins» Verwaltung
« „ , zu Laibach,
" i ! t dem Depositenschein liber
. " , " ^ ' ' - st. zur Behandlung
>"«r Kundmachung vom l». De-

;em!'ei I «54 .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
' " de> Erckutionssachc der Frauen ?lntc»na Gräsin
"N 'n i »on Blagai und Anna Freiin von BiUich
2^tz , die exekutive öffentliche Versteigerung de l

am L a i b a c h f l u s s e nächst K a l t e n b r u n n
g e l e g e n e n , dem Herrn Johann Brezelnik ge>
hörigen landtästichcn Thurner Mahlmüyle s«mmt
Wohn ' und Wirthschaftsgebauden , Wa ld - und
Zugehör, im Schätzungswerlhe von I875N ft,,
und des im städtischen Hrundbuche «n̂ » Rekt,
Nr . IU7 , volkommenden halben Tirnauer Wald«
antheils, im Schatzungswtlthe von l»6l) st , wegen
schuldiger 40UU fl. und l«UU st c. 8. c., am
30. Oktober, am 3l». November und 2U, De-
zember d. I , jedesmal Vormittag um 10 Uhr
abgehalten, wobei bemerkt wird, daß diese Rea-
litäten bei der dritten Feilbietungstagsatzung allen-
falls auch unter dem schatzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegcbcn werden.

Der Wandtafel: und Grundbuchsextrakt, das
Schahungsprotokoll und die L>zitationsbcdingnisse
erliegen hieigerichts zu Jedermanns Einsicht
bereit.

K. k. Bezirksgericht Laibach I I , Sektion am
1«. August »854.

(I..8.) Del t. k. Bezirksrichter:
Hi-, v. Schrey,

N i 5637.
Nachdem auch bei der 2. Feilbictungstagsatzung

bezüglich der Mahlmühle kein Kauflustiger er-
schien, so wird am 2U, Dezember l. I , Vor«
mittags l<» Uyr bei diesem k, k. Landesg^richte
die diitte Feilbictuiigslagsatzung S ta t t finden,

K. k, Land.sgericht ^aibach am 2. Dezem-
ber ! 8 5 l .

Z. j927. (2^ N l . ^0639,

E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Planina
wild hiermit liekannl gemacht:

Es sei von dies.!» Gerichte ül'cr das Ansuchen
des Herr» Iuscf Tunell« von Trieft, gegen Bai -
thclmä ^chimzdizh von Kallenfeld, wegen schuldigen
84 st, ,3 kr. M . M . c, «, c. , in die eickuiive
öffentliche 3jesstc!,,elung te,-, dem untern gehörige«,
im Grnndbuche der Sitticher Kl,rst,rgült sul, Reklf.
?3 u, 74 voikommcndc» 2 Uienclhuben in Kültcu-
felo, im gerichtlich crhob.nen Schatzungswerlhe uon
2948 fi, 30 lr. M . M, gewilligct, uud zul 3^r,
nähme derselben im Ocrichtssitzc die diei Feilb>e.
tungsl^gslitzungen aus den !2. Iär.ncr, aus den
12. Februar und ans den 12 M^nz >8,i5, jedcs°
IN^I zuolmitlag UIN 10 — <0Uhr mil rrm Anhange
dcst,inml wurdei!, daß di>sc Rclili lät nur bci der
letzten, auf re» ! 2. M ä ^ ,855 angedculeten Feil
l'ietung dei allenfalls nicht erzicllem oder übeldotc-
ne„ Schätzungswer>l,e auch unter demselben an ten
Mcisibicttnden Iiintangegrlien werdcn.

Die Lizil.ilionsbeoiuginsse, das Schäl^ungspio-
iokoll und oei G>i>nd!)uchsrxir,ikl könne» bei cicsem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amibstunden einge^
s.l)en weiden, imd cs Hai ftrer öizitant das lb°/„
Vadium zu erlegen.

K, k. Bezirksgericht Planina den 30. Seplcm-
ber 1854.

Z. >0>2, ^2) " ' Nr^Ül».

E d i k l.
V ° „ dc», k. k. Kieisgexchcc zu Neustadt! ü>

^rain wiid dem «„bekannt wo abwesende!! Ichan»
Sn,»,'!,!!, .so wie dessen gleichfalls mchrkamtt,!! R/chrZ
»achfolgen, e,i,n,e!t : es habe qeacn sie bei diesen, Ge>
dichte Fl-anz Trannike,- von Schal'erdie, im Bezirke
Tieffc», duich Henn Dr , Oblak i» l!aibach die ,«>a-
ge auf Zlmkemnmg des Eigenthums auf den Wein,-
il"d Garb.». Zehent- ?l»tt)eil von dem zu S l . Ru-
precht u„d Thür,, gelegenen HichrealitHte,, und respeklire
auf die hiefür e,m,ttelte Entschädigung ei»ge,eichc,
N'ori'lber der H^ r Geiichtsadoofar Dr, 'Suppaozhizh
als Kurator der Geklagten u m g e M i , »nd denselben
die Klage zur E,startung d,r Einrede binnen 90 Ta-
gen »„cer dem Anhange'des §. 36 a. G . O, zugestellt
wuich,.

Dessen werde,, die Geklagten mit dem Beisätze
ne, stand,gt, das, sie obige Einrete allenfalls durch e,ne„
von ihoe,' se,bst zu bestelleuden Ve,l,eier c, statten, cdei
ih« Nechtöb.'!>>lse dem aufgestellte,, K»>ator nmcheile»
>olle», ,l'idr,c,e»s mic d,m anfqestellien Kurator ver-
fahre» und was Rechte,,? ist ei'kaimc we,den wiid.

Neustadtl am 22. Novemdrr !834, ^

Z, ! 9 ! 6 . (2) 9?^"?3-«9.

E d i k t ,
Vo» dem t. t. Beziiksgerichte Großlaschizh w,rd

hiermit bekannt g/macht:
Es sei von diesen, Geiichte über das Ansuchen des

Io l ^n , , Puael von Podaora, gegen Georg Lasar ven
Mal.'v.'s, weqen aus dem Vergleiche von 2 l , M a i
!853, Nr. 2850, schuldige» 8 fi, 25 kr. M , M , c. z. c.,
in die Neassi,mi,»»a d,r erekutiren Versteife,unq der,
dcm Letzteren gehörigen, >m Grundbuche v°n Zobels-

berg grid Rekt. Mr. 4 l voikonnneud.n Halbhube
in Malavas, im gerichtlich e,hobe„e„ s ch>;tzu>,qswe^he
von 1481 fi. 40 kr, M . M , g ,w,Ui^ t , und ^ur Vor.-
»ahme derselbe» in dieser Amtskanzlei die Fe>Ibi,tungs.
tagsaßiiügen auf den 22. Dezember 1854, auf den
22. Jänner ui,d auf den 24. Februar 1855, jedes?
mal Vormittags von 9 bis 12 Uhr mit dem Anhang»
bestimmt werden, daß diese Realität nur bei de> letzten,
auf den 24. F,bruar 1855 angeordneten Feilbietung
bei allenfalls nicht erzieltem oder überboten?,, Schäz-
ziingswerlhe auch unter demselben an d,n Meistbielen'
den hintangegeben werde.

Die Licitationsbedingnifse, das Schäßungsprotokoll
und der Grundbuchsextrakt können be> diesen, Gericht»
in den gewöhnlichen Amtsstiinde» eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Grohlaschizh am 7 Novem-
ber 1654.

Z. 1915. (2) Nr. 7347.
E d i k t .

Von dem k. l . Beznksaerichte Großlaschizh wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei von di,sem Gerichte liber das Ansuchen
des John» Sttukl von Raschiza, als Cess,onär des Ma<
thias Bambizh v°n Kleinlozhnik, gegen Anton Petrizh
von Kleinlozhnik, wegen aus dem erekutive in tabu-
line» Vergleiche vom 8. ?l!»il 1853, Nr . 169», schul-
digen 40 fi. 15 kr. M . M . c,. z. c , in d,e el>tut,»e
öffentliche Versteigerung der, dem Letzteren gehörigen,
im Grundbuche von Anersperg «ul> Urb. Nr, 315'/«
Rekt. Nr . l ! 6 vorkommenden Halbhobe in Kleinlozh-
nit Konsk. Nr. l , in, gerichtlich erhobenen Schätzung?.-
werthe von 1169 st. 45 kr. M . M. gewilliget, und
zur Vornahme derselben vor diesem Bezirksgerichte die
FeilbietuiigSlagsatzungen auf de» »9, Dezember !5<54,
auf den !9 . Jänner und auf den 22. Februar 1855,
/edesmal Vormittag von 9 bis 12 llhr mit dem An-
hänge bestimmt worden, daß die Realität nur bei der
letzten auf den 22. Februar 1855 angedeuteten Feil»
b,etu»g bei allenfalls nicht erzieltem oder übeibotenen
Schäßungswerthe auch unter demselben an den Meist-
bietenden hi»tangea,eben werden.

Die Licicaciousbedingnifse, das Bchätzungtvrototoll
und der Grundbuchsexira't können bei diesem Gerichte
in de» ge, öhnlichen ?lmisstunden eingesehen werden.

K, k. B^irksger,cht Großlaschizh am 8 Noi'eil>>
ber !854.

Z. 1944. (2) Nr . 26577.
E d i k t

Da bei der, mic Edikt vom 28. November 1854
angeordneten ! . F^übietuna der Georg De>^t'!ch,»
Realität z» Octc>viz"t?i» .flaufiustiqer erschinien ist, so
hat es bei del 2. auf den 23. Dezember »854 be»
stimmten TaaFah,l sein Verbleiben,

K. t. Bez,,kl.'a,„t Neisniz am 2s. November »854.

2. !908. (3) N i . 6596.
E d i k t .

Von dcm k. k Bezirksgerichte Feisiiitz wi ld hie-
mit bekannt gemach! -.

M«N habe üb>l iinsuchen des Hr l lN Fsiedrich
Wilcher von Stei>,berg. die elcku!iu> Feilbi^ung
der, dem Mathias Sadu von Iursckiz qeliösigen,
im Grundbuche des Gulcs Slei'N'elg zut, U^b. Nr.
! ! vulkomm<ndcn, auf 1554 st bewcildeie,» '/»
Hübe, wegen schuldigen 44 st 48 kr. bewillign,
und zu deren Vornahme lie TagsatzuNllt» auf den
26. Febiuar, dann 26. März u»d 27. April »855,
icvcsm^l um !0 Uhr Vmmiüags >» dir diesigen
GcriHüslaüzlei mit dem Beisalze angeotdoet, daß
diese Realität bei der l . und 2. Feilbielung nur um
oder ul'er den Schätzungswerlh. be! del 3 aber
auch unter demselben werde hinlangcglbrn wetde».

Das SchatzungsprotokoU, ter («rundbucksex.
trakl und die lüzitationsliedmamsst tonnen täglich
eingesehen werde»,

F . t. UezirtSgericht Feistritz am !0 . Novem.
ber 1854.

Z. , 9 l « . (3) Nr. 5833.
E d i k t.

Von den, k. k. Bezirksgerichte Feistsitz wird hit-
mil bekannt gemacht'

Es sei übe, E,„schreiten des Josef Dekleoa von
Bitme, in die exekutive Feilbietung der, dem Mart in
Seles von Kilenbera, gehoiigen, im Grunlbuche der
Herrschaft Prem sul, U,b N r . 5 vorkommenden,
geiichtlich auf l 4 l l fi. geschätzici, ' / , Hübe, wegen
schuldigen 69 ss. l i kr. <: z o y.w,l>!a,ct, li,d e<
seien zu deren Vornahme die Tagsaßungen auf den 26.
Februar, den 26. März und den 27. April k !> ,
iedesmal Vormittags von 9 dis 12 llhr ' " l>" ^ '
richtskanzlei m,t dem Anhange angeordnet worden, daß
die Realität bei N» zwei ersten Feill'ietu"g"' ' " ' ! w^-
"igste"s um den Schätzungswert!), be. d.-r dr.llen ^e,I.
bietun^, aber auch unier demselb"' hinlangeg""' " " '

^ " ' ^ Grundbuch^rakt, ^.^1Z.n.gsrr°toto«
und die Licicali°',sbed,!'amsse können ĉ g ^ ,>

" " ^ ! s t ' r . 7 2 " 2 « , ^e.ember »854. .
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3.654. a (6) E d I fe t . Wr. 11006.

Nachbenannte militärpflichtige Individuen der Geburtsjahre 1834, I 8 , H , 1832, I 8 3 l , 183N, 1829, ,828 und 1827, als:

" >. F a m i l i e n ^ ä ^ Z ? 1̂  F a m i l i e n . Z ä ß ?
.Z.-3 und Aus dem Orte >̂ Z ^ 5D ! ^ ^ und Ans dem Qrte ^ Z ^ ^
Z" Vorname H Z^ Z^ - ^ Vorname °. s " S^

S t e u e r b e z i r k A d e l s d e r g : ! ' ^ Georg Ioanzhizh Runar5k,/ 15 ,833 >854

^ z.2n^7 A'bÄ , ^ ' ^ ' ^ ' z z^^tschevar ^!2z ^ : :
^ 3 l ^ v i , . Eaal ^ 2« " " ^ l ' Johann Lunko Lipsein 27 » «
3 An n K u K f,^3 " " " Johann Peruscheg Lip ein 38 , «
^ ? <» ^ ^ ^ < n ^ ^ n , » , ^ ' Johann Poniq.ar Nroßoblak 7 , 8 3 2 «
5 Leopold Kr.schal Prostranegg 1 830 8 . 1 , . ^ E,non Bebar Babenfeld 7 , ,853
6 Georg .̂ heppec, Wouzhe 9 1829,8^0 ^ ^hann Wezhai Strukeldorf 8 I >>

S t e u e r b e z i r k P l a n i n a : 3» Andreas Schiuz Tchiuze 3 « »
7 Martin Knapp Dobez 3 1 8 3 4 , 8 5 4 ! ^ ^ " ^ , ^ ? ^ Babenfeld , , » «
8 Johann Kuketz Vigaun 44 « » ! ^ Ja o Pak,lsch Raune .4 183« .8 .1
9 Matthaus Skerl Vigaun 4« » « i " ^ < < ? 7 ° ^ ^enette 4 « «

10 Anton Manzhizh Zirknitz l^ti 1833 » ! ' " ^ " h l Zherne Ko,arsche 4 , ,82!> , 8 ^
I , Mathias SeUan Eibenschuß 2 5 « » i " ^ " 1 ^ " ,, , « ? ' " " ' 3 ,828 .
,2 Georg Corsila Wesulak 2? » » " ' Mathias Pauzh.zh R.narsk.. 7 «
13 Andreas Kuschlan Zirknitz 2 ,4 ,832 « ^ ' ^ " " ^ " ^ " z Großberg 4 ,>
' 4 Paul Su.z Seuscheg. 2 >, » l .̂̂  I '" l Tutt Topoll .9 »
,5 ^eonharo ö.onaldo U.tterloitsch 52 « « " ^ ^ " " s Onnsch.tsch .nosa.sche 8 .82? »
16 Georg Zengel Znknitz «8 l83<» >, S t e u e r d e z t r k F e i s t r i ; :

^ . l . -«/-^ . - ^ / - t ^^ Josef Sever Torneaa <i »834 l « 5 1
S t e u e r b e z i r k S e n o , e t s c h : 45 Joses Ge.l ' H«ue 4, „ «

,7! Leopold Nooak Brittof l 13 1833 »85» z 4« Josef Kchabez Echilleitabor > » » „
18 ! Anton Debeuz Hiuschuje j I I 183, ,852 l 47 Michael .̂'ogar Verbou !<l l833 »

S . e u e r b e , , r k L a a s : ^ tiU^h u°U« ^ '' I
19 Lorenz Schiuz Schiuze 3 1834 !8',4 5><» Franz Knafch Kmitenze 9 »832 »
20 Johann Komidar Nadlesk 29 » « 5 l Johann Fattur Waarsch 52 >, «
21 Johann Mlaker Babenfeld »9 » » 52 Valentin Hirschberger Giafentirunn 88 !83N „
22 Matthaus Paulizl) Nadlest 20 « » 5,3 Mathias Bkerl Grafendrunn «5 » ,>
23 Anton Iakopin Raunig > l » » 5^ F-anz Widmac Sagurie 2 » „
24 Andreas Koroschitsch Koioschze 2 » » 55 Johann Nouak Grafenbrunn 10 >, „
25 Jakob Tchustcrschitsch Lipsein 26 1833 « .5« Anton Schnide>sch,lsch Fcistritz 34 » „

welche der Vorladung zur Militärwidmung bisher noch nicht entsprochen haben, nxlden hicmit aufgefordert", innerhalb der Frist von 8 Wochen vom
heutigen Tage an gerechnet, sich zu stellen, und ihr seitheriges Ausbleiben standhaft zu rechtfertigen, wiorigens sie sonst als Rek>»t!ru>,gSflüchtIinge
behandelt, und im Brtrctungtzfalle mit einer um drei Jahre «erlange»tcn Kapitulaiionsdauer zum Wehrstanoe gewidmet werden müßten,

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsbcrg am 6 Oktober ,854,

Z. 1928. (3) Nr. «0638
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit blkanitt gemacht!

Vs sei uon diesem Gerichte ü'dcr das Ansuchen der
I.ilV'd Oschal'eü'schl'!! iUcriaßmasse vo» Or.ihovo,
siege,, Äodlsas Kovazhizh von Grohouo, wegen sckul-
digcn 31 ! fi. 2 kr, M>taU - Münze c, 5 c., in die
exekutive öffentliche nbglso»derte Versteigerung der,
dcm Lctztern gehörigen, im Grundbuche der Pfarrgült
^ilkuiß und Herrschaft Haaskerg «,il> Url). Nr, 4l
»ud Neklf. ^ t l , 743 u 742 uoskommcoden Kaische
und 2 Accker in ^Iiahovo, Konsk, Nr. l , im ge-
richtlich erhl'denen Schätzung^weithe uun 3l0 fl,
M , M . gcwilliglt, und zur Vornahme derseldc»
is» Geriä'tssitzc die dlei Feildietuogslagsatzungen auf
d,'N 8, Iänucr, aus te» 8- Februar lm» auf dc»
8, März «835, jedesmal Vormittags von !0 bis !2
Uhr mit dem ^ühange bestimmt worden, daß diese
Realitäten nur bei der letzten, aus den 8. März
I8Z5 angedeuteten Feübietuug bei allenfalls nicht
erzieltem oder überl'otcncn Schätzungswcrlhe auch
unter demselben an den Meistbietenden hinlaugegcben
werden.

Die Lizitationsl'ediügnisse, das Schätzungspro-
»vkoll u„d der Grundbiichsllls.ikt können bei diesen,
Gcrichlc in den gewöhnlichen Amtsstunden einqe.-
sehen weide», übrigens hat jeder iiizitant das ! 0 ^
Vati i im zu erlegen.

K. k. Bezirksgericht Planina am 30. Scpteiw
ber ,854.

Z. >932. ' ^ Nr. 5 2 9 I
E d i k t .

Vom k. k. Nezilksgerichte Krainburg wild dem
>mbeka»n wo besindlichen Ierni Drinouz und sei-
,„cn ebenlallv unbcf.mUcn E.den hicmit erinnerte

Es habe Andreas Dr.nouz von Starschnu. die
Klage auf Ersetzung deK. a«s de» Geklagten Ierni
Drinouz >n dem Gruudbxche der Stadlkammeramts
gült Krainburg zul, Url.'. Nr. 228 vorkommenden
und vcrgewahrtcn, zu Steinek zwiscden dcr Ortschaft
Stcrschnu und Okroglo reküsizirten Gardenzehends
eingebracht, worüber die Tagsatzung auf dcn 28
Februar 1855, Früh uni 9 Uhr vor tiefem Ge>
richte mit dem Anhange des §. 29 G, O. anbe.
raumi ist.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort des Ge-
klagten und seiner al l fäl l igm Erden unbekannt ist, so
hat man ihnen eine» Kurator in der Person des
^er iü v , - Hradeezky zu Krai»I)„rg aufgestellt, mit
welchem diese Streitsache nach den bestehende» Ge-
setzen verhandelt u»d entschiede,! werden wi id .

Dcffen wird der abwesende Geklagte oder des-
sen Eiben mit dem versta„0igt, daß sie zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder einen Bevollmächtig.-
!en zi< wählen und a„hel namhaft zu machen, over
dem ihm aufgestrlüe» Kurator rie Behelfe an die
Hand zu g.bcn wiffen mügcn, widrigen« sie sich
die aus ihrer Versaumniß entstehende,, Folgen selbst
zuzuschreiben hätten.

Krnmburg am IN. Oktober >854,

Z. 1933^ (3) N l . 3754.
E d i k t .

Von dem k. k, N zirksgerichte zu Krainbuig
wird mit Gczug auf das Edikt <!<!c>, 3 l , J u l i I.
I . , Nr , 4022 , kund gemacht:

Es sei zu der in der Errkutwnssache des Hrn,
I o ! , l i „ n Ovin von Natmannbdor!, gegr» Barhclmä
Zhcbul von Tcnetisch, p r w . 42 fi. <-. 5 c, , au,
den !6 , d. M . angeordnete» zweiten FeilbietungZ,-
tagsatzung kein Kauflustiger erschienen, daher es bei
Der auf den 14, Dezember l. I , von !2 Uhr Vor
mittags anberaumten dritten Fcilbietungstagsatzung
mit dem uisprü'nglichcn ?lnhange sein Verbleiben
habe

K, k. Bezirksgericht Krainburg am 20. No-
vember 1834,

3. ,842^ (3) Nr , 3336,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tressen wird
hicmit bekannt gemacht:

Es habe über Einschreiten des Math ias Peskar
von Scheinitz, die erekutiue Fcilbietunq des, dem
Johann Lausch von Obevsteindors gehörigen, im
Grundbuche der Hcrrscbaft Seisenberg 5u!> Top. Nr .
!0 vorkommenden, ncrichtlich auf 105 st, bcwerthe-
ten Weingartcus im Lisitzberge, wegen aus dem
wilthschastsämtlichcn Vergleiche c!<!<>. 5. M a i , aus-
gefertigt ! 5 , Dezember-1^853, Zahl 1 3 8 ! , schuldi,
ger 25 f l . 4 l kr. c„ », c:. bewilliget, und hiezu drei
Tagsatzungen, und zwar: auf den 22, Dezember
! 8 5 4 , nuf den 20, Jänner und auf den 2 l , Fe.

bruar 1835, jedes»,.,! Vormittags von > 9 bis >2
Uhr in der GerichlZkanzlei init dem ?l„hange a„ge-
ordnet, daß diese Re.ilirät bei der dritten Feilbic-
tu„gs!agsatzu„g auch unter dem Schätzu„Hswerthe
werte hinta,!gegebc,> werden.

Die Lizilalionsbedinqnisse, d,r Grundbuchsel-'
trakt und das Schätzungsprototoll können hieraMls
eingesehen werden.

Treffen am 17. November 1834.

Z, > 9 I I . (3) Nr. 52s?.
E d i k t ,

Von dem k. k. Nezirksgerichtc F.istrüz wird Hit-'
mit kund gemacht:

Es sei über Einschreiten des Anton Schelle vo»
D o r n , in die exekutive Fcilbiclimg ter , dem Ia>tol>
Sedmak von Iurschitfch gehörigen, i,n Gruudbuchl
Steinberg 511!) Urb, Nr, 19 vorkommenden, gericht-
lich auf 419 st 40 kr, bewerthcten Kaischcurealitä't,
wegen schuldigen I? fi. 13 kr. c «, c, gewilliget/
und es seien zu d.ren Vornah»,e die Tagsatzungcl'
au> den 24, Februar, den 24, März und den 26.
Apri l !855 Vormit tags von 9 — 1 2 Uhr i» vcl
Gerichtskanzlei mit dem Anhange angeordnet wol '
den, daß die Realität bei den zwei ersten FtÜl'»^
tungen nur wenigstens um den schätzungswerth,
bei der 3. Fnldietung aber auch unter dcmft>^"
hintangegeben wird,

Hievon werden die Kauflustigen mit dem Be><
satze verständigt, doß das Schätzungsprott'toll, êc
Grundbuchsertrakt und die Lizitalimisnedingnisse tag-
lich Hieramts eingesehen werden können.

Feistritz am 30, August !854.

Z. 1935. (2) . N r , ! ^ ^ '
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirk^enchle Laas wird beta»^ ,
gemacht, daß am 13. Dezember l. I , , die 5'^."''A,.'
lasse des in Laas verstorbene» Herr» Ka,l ^ a ) m ^
gehörigen, auf 184 fl. 45 kr, bewerchete» Fahr»!,^, '
Emrichttmgs und Kleidnngsstiickc, Bücher »<>d f°>»
Gegenstände im Licttarionswege veränsieic werde».

Wozu'die Ka»si»stige» zu erschein'» hiennl "> ü
laden werden.

Laaj am 30. November »854'.


